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Etwa acht Spielfilme werden pro Jahr in der Sowjetrepublik
Georgien, der Heimat von Otar losseliani, hergesteilt. Hinzu
kommen meist weitere sechs Spielfilme, die im Auftrag des
Fernsehens hergestellt werden. Die Produktion dieser
Filme wird durch das Spielfilm-Studio Gruzia-Film in Tbilisi

abgewickelt, das 1800 Angestellte beschäftigt. Das Studio,
welches ferner gegen sechzig sowjetische Filme in die
Landessprache synchronisiert, ist selbsttragend.
Die Frage, wie sich diese beachtliche Belegschaft in etwa
zusammensetze, konnte der kleinen Delegation von
Filmkritikern aus verschiedenen Ländern, die im Anschluss an
das 15. Filmfestival von Moskau zu einer kurzen
Informationsreise nach Georgien eingeladen war, nicht beantwortet

werden. Nachfragen ergaben, dass etwa dreissig Regisseure

vom Studio beschäftigt werden, vielleicht zehn
davon von internationalem Rang und Format, ferner etwa
dreissig Kameramänner - mehr war so schnell nicht in

Erfahrung zu bringen.
Die Sowjetrepublik Georgien hat rund 5,6 Millionen
Einwohner und weist eine Fläche von 69 700 Quadratkilometer

auf, kann von daher also durchaus in etwa mit der
Schweiz verglichen werden. Und wie lauten - so wäre zu
fragen, um die Probe aufs Exempel zu machen - die
entsprechenden Zahlen fürs schweizerische Filmschaffen?
Genaue und detailierte Angaben, wieviele Regisseure,
Kameraleute - ganz zu schweigen von Beleuchtern oder
Produktionsassistenten etwa - in der Schweiz Arbeit und
Auskommen finden, sind auch hier gar nicht leicht zu beschaffen.

Umfassende empirische Untersuchungen zu den
sozialen und ökonomischen Aspekten der aktuelleren
Filmproduktion in der Schweiz fehlen, bisher. Schätzungen der
in der Schweiz vollberuflich im Filmbereich tätigen Leute
schwanken zwischen 200 und 600 Personen. Die
Schwierigkeiten liegen vor allem in der Abgrenzung der Bedeutung
von «vollberuflich im Filmbereich tätig».

Michael Günther hat sich - im Rahmen einer Lizentiatsar-
beit am Seminar für Publizistikwissenschaft der Universität
Zürich - der Mühe einer Befragung sämtlicher in der
Schweiz arbeitenden Filmschaffenden und Produktionsfirmen

unterzogen. Zur Auswertung lagen ihm schliesslich
beantwortete Fragebogeninterviews von 446 Filmschaffenden

und 108 Produktionsfirmen vor. Umfang der Untersuchung

und Zusammensetzung der Befragten sind
ausreichend, um ein akkurates Bild des aktuellen schweizerischen

Filmschaffens wiederzuspiegeln, obwohl ein
Anspruch auf Vollständigkeit und exakte Repräsentativität
nicht erhoben wird.
Sensationell neue Einsichten sind von solch einer Studie,
die in ihren wesentlichen Teilen in diesem Heft erstveröffentlicht

wird, natürlich nicht zu erwarten. Immerhin wird
scheinbar Bekanntes endlich durch umfassende Zahlen
erhärtet, im Detail quantifiziert - allenfalls auch modifiziert.

Walt R. Vian
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